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st. gallischen Stiftsarchivs entnommen, wo ja beide als Archivare
tätig waren.

Die zahlreichen Akten und Briefe aus dem bischöflich-konstanzischen

Archiv waren Neuland, wie auch vieles aus den übrigen Archiven.
Am 16. September 1892 berichtigte der damalige Zürcher
Staatsarchivar P. Schweizer in der «Neuen Zürcher Zeitung» (Nr. 264, 2) den

von manchen Zeitungen gebrachten Artikel, daß der fürstlich-fürsten-
bergische Archivar Dr. Baumann aus Donaueschingen die Archive des

Bistums Konstanz in Zürich entdeckt habe. Wirklich besaß das

Zürcher Staatsarchiv bis 1932 einen ziemlich umfangreichen Bestandteil

(bei weitem aber nicht das gesamte Material) dieser Archive :

22 Mappen und 16 Bände. Im Jahre 1633 hatten die Schweden diesen

Teil bei der Flüchtung nach der Reichenau aufgefangen ; ein Thurgauer
wußte ihn aber diesen wieder wegzunehmen und nach Zürich zu
bringen. Die Existenz dieser Archivabteilung war wohl bekannt — sie

ist seit Ende des 17. Jahrhunderts in den Registern angeführt — aber
sie wurde leider allzuwenig benutzt. Schon im Dezember 1931 wurden
die beiden Bände W II 1 und W II 11 entsprechend ihrem Inhalt dem
Stiftsarchiv in St. Gallen und im November 1932 der ganze Rest dem
badischen Generallandesarchiv in Karlsruhe übergeben. Der ganze
Inhalt dieses Archivs ist noch heute verzeichnet in den Bänden XXV
und XXVI des « Weißen Registers » im Zürcher Staatsarchiv.
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EINLEITUNG

Im zweiten Viertel des 12. Jahrhunderts, da jener oberste
Talkessel des Toggenburgs, der heute St. Johannertal heißt, noch eine

öde, unwirtliche Waldgegend war, hebt die Geschichte des Gotteshauses

St. Johannes' des Täufers an. Eine Geschichte seiner Anfänge
käme wohl gleich einer Geschichte der Urbarmachung jener Talweitung
hinter der Burg Starkenstein. Rätoromanische Flurnamen der Alpen
(Selun, Iltios usw.) sagen uns noch heute, daß in dieser Gegend die

Berghänge zuerst besiedelt waren, da im Tale solche Namen nie

existiert haben. Die Rätoromanen waren also, vom Rheintal her

kommend, Alpwirtschafter l, lange bevor der Talgrund besiedelt war.

1 Vgl. E. Wagner, Die obertoggenburgischen Alpkorporationen. Diss. jur.
Bern 1925, 33 f.


	Quellen- und Literaturnachweis

